
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN-Papenbrede 33-33154 Salzkotten

An Herrn 
Bürgermeister Ulrich Berger
Marktstraße 8
33154 Salzkotten

per Mail: vorzimmer@salzkotten.de

Ratsfraktion Salzkotten

Marc Svensson
Fraktionsvorsitzender

Papenbrede 33
33154 Salzkotten

( 0151-20136084
@     marc.svensson@outlook.com

Salzkotten, den 30.07.2020

Antrag der Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen: 
Klimaschutzanreize bei der Vergabe städtischer Bauplätze setzen

Sehr geehrter Herr Berger,

in der 42. Sitzung des Rates der Stadt Salzkotten am 25.06.2020 haben Sie eine Verwaltungsvorlage 
zur Überarbeitung der Vergabegrundsätze für städtische Bauplätze angekündigt und um die Mitar-
beit der Fraktionen gebeten. Dieser Bitte kommen wir mit dem nachfolgenden Antrag nach, der 
zweckmäßigerweise gerne in der Verwaltungsvorlage der entsprechenden Rats- oder Hauptaus-
schusssitzung Berücksichtigung finden darf. Wir bitten zudem um zeitnahe Weiterleitung an die Vor-
sitzenden der anderen Fraktionen im Stadtrat.

Antrag zur Beratung:

Wir schlagen vor, dass sich folgende Klimaschutzmaßnahmen positiv auf die Priorisierung bei der 
Bauplatzvergabe auswirken sollen. Diese Kriterien sollen nachgelagert an die bereits etablierte sozi-
ale Priorisierung angewandt werden.

Klimaschutzmaßnahme Bewertung

Anteil der Baustoffe aus nachwachsenden Rohstoffen höher als 50 kg nawaros je m² 
Wohnfläche (Holzhybridbauweise)

10

KfW-Effizienzhaus 55 10

KfW-40 oder Passivhausstandard 20

Energieerzeugung mittels Photovoltaik auf Dach-/Fassadenflächen im Umfang von 
50 % der Fläche des darunter liegenden Geschosses, mindestens aber 8KWp

5

Sparsamer Flächenverbrauch: 90% der Flächen außerhalb der Baufenster werden 

nicht befestigt oder mit Steinschüttungen versehen.
5
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Begründung:

Die Matrix ist als offene Diskussionsgrundlage zu verstehen. Nach jetzigem Stand wären von der An-
wendung neuer Vergabebedingungen etwa 20-25 städtische Bauplätze pro Jahr betroffen, sodass die
Auswirkungen auf die städtische CO2-Bilanz sehr überschaubar wären. Das weitaus größere CO2-
Einsparungspotenzial liegt daher im Privatgebäudebestand von etwa 5250 Gebäuden, von denen 
etwa 75% vor 1987 errichtet wurden1.

Für den gemeinsamen interfraktionellen Austausch stehen wir im Vorfeld der Gremienberatungen 
gerne zur Verfügung.

Mit freundlichem Gruß

1  Klimaschutzkonzept Stadt Salzkotten, S.25, Tabelle 5-1: Gebäudetypologie der Stadt Salzkotten
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